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VORWORT 
 

Die vorliegende Publikation ist der Sammelband zum 23. internationalen 

studentischen Symposium des DVSM e.V. am Institut für Musikwissenschaft 

der Universität Wien, das von 9. bis 12. Oktober 2009 stattfand. Es ging dabei 

um “copy and paste” im weitesten Sinne, wobei es dem Organisationskomitee 

ein besonderes Anliegen war, VertreterInnen verschiedenster Fachrichtungen 

zu Wort kommen zu lassen, um Interdisziplinarität und eine möglichst breite 

Streuung der gebotenen Themen zu erreichen. Wir sahen den Kontext des 

Kopierens und Einfügens als sehr aktuelles Problemfeld an und wollten ihn an 

diesem Wochenende wissenschaftlich von mehreren Seiten beleuchten. 

Der vollständige Titel der Veranstaltung – „copy and paste – meins, deins, 

unsers im gespräch“ – erläutert ein wenig näher das Anliegen: Im Mittelpunkt 

stand die Frage, wie mit dem Eigenen, dem Fremden und dem kollektiv 

Eigenen umgegangen wird, Sichtweisen von möglichst verschiedenen 

Punkten waren erwünscht. Hilfestellung wurde den BewerberInnen beim Call 

for Papers in Form der folgenden Stichwörter gegeben: Einverleiben und 

Zitieren, Urheberschaft und Bearbeitung, eigene und fremde Kultur. Wichtig 

war es dem Komitee, nicht nur im engeren Sinn musikalisch zu denken, 

sondern auch Beiträge zu Urheberrecht, zu Sozialtheorien und zu weiteren 

Themenfeldern einzuschließen. 

Die bereits erwähnten unterschiedlichen Blickwinkel sorgten beim 

Symposium für Diskussionen, die leider nicht alle in schriftlicher Form 

erhalten werden konnten. Ein Teil der Ergebnisse der Veranstaltung sollte 

aber für die Nachwelt in Form dieser Publikation festgehalten und der 

Öffentlichkeit zugängig gemacht werden. Es wurden also die Beiträge der 

ReferentInnen abgedruckt, wobei in vielen Fällen die Anregungen, die beim 

Symposium gegeben wurden, Eingang fanden. So ergibt sich eine 

Untersuchung der copy-and-paste-Praxis, die deren sehr breites Spektrum 

präsentiert: Es geht in der vorliegenden Publikation um den Werkbegriff und 

das Urheberrecht, die Parodietechnik und den Umgang mit Kunstwerken 
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vergangener Zeiten, um das Verhältnis zur eigenen Musiktradition sowie zu 

fremden Musikkulturen und schließlich um das Musikbusiness in Zeiten des 

Web 2.0. 

Wir danken allen AutorInnen, ohne die das Symposium nicht stattfinden hätte 

können und dieser Band nie erschienen wäre. Ein weiterer Dank gilt den 

Mitgliedern des Organisationskomitees, die mit großem Einsatz einen 

reibungslosen Ablauf garantierten und auch angesichts der angespannten 

finanziellen Lage den Glauben an die Durchführbarkeit des Symposiums nicht 

verloren. 

Außerdem danken wir dem Bundesministerium für Wissenschaft und 

Forschung, der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät sowie dem 

Institut für Musikwissenschaft der Universität Wien, dem Dachverband der 

Studierenden der Musikwissenschaft (DVSM e.V.), der Studienrichtungs-

vertretung Musikwissenschaft an der Universität Wien, der Österreichischen 

HochschülerInnenschaft sowie dem Verein der Freunde des Instituts der    

Musikwissenschaft für ihre finanzielle Unterstützung. 

Wir hoffen, mit dem vorliegenden Band den angestrebten wichtigen Beitrag 

zur aktuellen copy-and-paste-Debatte zu leisten. 

 

Jonas Pfohl 

Steffen Rother 

Sabine Töfferl 
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